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A R C H I T E K T U R

Die Stadt Graz hat einen neuen Stützpunkt 
für die Pflege ihres Stadtparks. Er ist das 
Ergebnis eines geladenen Gestaltungswett-
bewerbs, der 2019 zugunsten des Grazer 
Architekten Bernd Pürstl entschieden wur-
de. Anstelle des Bestandsgebäudes, das 
grobe bauliche und funktionale Mängel 
aufgewiesen hatte und in Übereinstimmung 
mit dem Masterplan Weltkulturerbe als 
Beeinträchtigung der visuellen Integrität 
gekennzeichnet und abgebrochen wurde, 
ist in der Pfauengartenpartie, dem ruhigs-
ten Bereich des Parks, ein schmaler, lang 
gestreckter, kubischer Baukörper parallel 
zur Stadtmauer entstanden. Das Infocenter 
nimmt die horizontalen Linien der Stadt-
mauer auf und ordnet sich hinsichtlich  
seiner Gesamthöhe dieser unter.

Sichtbar ist allerdings nur die Erschlie-
ßungszone in Holzmassivbauweise mit dem 
von Osten erschlossenen Ausstellungsbe-
reich, der durch sein hohes Maß an Trans-
parenz bereits von außen gut wahrnehmbar 
ist. Der Pavillon ist in parallelen, transparen-
ter werdenden Raumschichten organisiert. 
Eine geschlossene Nebenraumzone als Puf-
fer zum Wirtschaftsbereich wird von einer 
flexiblen, transparenten Ausstellungszone 
gefolgt und geht in eine überdachte A
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Transparente Gartenpflege 
Infocenter Grünraumstützpunkt Stadtpark Graz / Architekt Bernd Pürstl
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Lageplan

Projekt
Infocenter Grünraumstützpunkt 
Stadtpark Graz, Sauraugasse 14 
8010 Graz

Bauherr
Infopoint: Stadt Graz, Abteilung für 
Grünraum und Gewässer  
Grünraumstützpunkt: Holding Graz – 
Kommunale Dienstleistungen GmbH  
8010 Graz

Architektur
Architekt DI Bernd Pürstl, Graz 
puerstl.at

Landschaftsplanung
land.schafft© Technisches Büro für 
Landschaftsplanung,  
DI Dr. Alfred R. Benesch, Melk 
office@landschafft.net

Tragwerksplanung
DI Gerhard Baumkirchner, 
Ingenieurkonsulent für 
Bauingenieurwesen, Graz

Bauphysik
Rosenfelder & Höfler  
Consulting Engineers, Graz 
diebauphysiker.at

Projektdaten
Grundstücksfläche: 1095 m² 

Bruttogeschoßfläche: 514,26 m² 

Projektablauf
Wettbewerb 01/2019

Planungsbeginn 06/2019

Baubeginn 04/2021

Fertigstellung 04/2022

Materialien
Außen- und Innenwände:  

EG KLH Brettsperrholz,  

UG Stahlbeton-Fertigteilwände 

Wilbeton, Sichtbeton LiebBauWeiz

Fassade: Holz, Lärche gehobelt, 

Sichtbeton

Fenster: Lärche geölt (AJM), 

Alufenster Wicona 

Türen: Dana

Bodenbeläge außen/innen: Fliesen 

Roth, Bodenbeschichtung Erfurth, 

Besenstrichbeton, Natursteinplatten 

geflämmt 

Wettbewerbsdokumentation 
ARCHITEKTURJOURNAL / 
WETTBEWERBE 
2/2019 (343)   

Grundriss Untergeschoß

Schnitt B-B

Grundriss Erdgeschoß

Terrasse über. Die Infozone ist mit einem 
Pult vom Ausstellungsraum getrennt, je-
doch entsteht räumlich ein zusammen­
hängender Bereich. Auch der Bereich über 
dem Stiegenhaus ist dem Ausstellungs­
bereich zugeordnet.

Hinter dem Infopoint führen eine ein­
läufige Stiege und eine Rampe nach unten, 
eine großflächige Verglasung lässt viel na-
türliches Licht in das Untergeschoß. Dort 
befinden sich Technik- und Lagerräume, 
Sozial-, Wäscheraum und Umkleiden sowie 
die Garage. 

Die Außenfassade ist als hinterlüftete 
Holzfassade mit gehobelten, stehenden 
und liegenden Kanthölzern errichtet. Der 
Zugangsbereich zum Infopoint wurde in 
Abstimmung mit der Landschaftsplanung 

als Besenstrichbeton ausgeführt. Die Zu-
fahrt zum Grünraumstützpunkt ist mit einem 
automatischen Drehtor, der Containerlager-
platz mit einem manuellen Drehtor vom 
öffentlichen Bereich abgetrennt. Die Ge-
staltung der Tore und der Umzäunung  
wurden auf das Gesamtbild des Infopoints 
abgestimmt, aus Stahlprofilen mit Holz- 
beplankung ausgeführt. Die Holzriegelwän-
de sind innen in Sichtqualität ausgeführt 
und bilden die fertige Oberfläche.  •

Schnitt A-A


